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Heinrich. Pfefferle, Familiengeschichte Pfefferle, 160 S.,
Zürich 1980'.

Das kleine, durch Kartenskizzen, Wappenzeichnungen und eine
Reihe von Abbildungen bereicherte Werk hinterlässt beim Leser
einen etwas zwiespältigen Eindruck.
Der Autor erzählt uns, auf grund jahrelanger Forschungen, die
Geschichte seiner Familie, die er über das breisgauische
Münstertal und das tirolerische Gericht Imst ins Burggrafenamt

südlich Meran bis ins 14-Jahrhundert zurückverfolgt. Was
er uns dabei von der Besiedlung (durch die Bajowaren) und der
Geschichte dieses Burggrafenamts, vom regen Handelsverkehr
über den Brenner, den Reschen- und den Fernpass, vom Bergbau
im Räume Imst, von Namensträgern Pfefferle in Innsbruck, Steyr
und im übrigen Oesterreich, von der 1000jährigen Geschichte
der Abtei St.Trudpert im Südschwarzwald zu berichten weiss,
ist gewiss anregend und aufschlussreich.
Eine Familiengeschichte im herkömmlichen Sinne wird uns jedoch
nicht gegeben. "Meine in der Schweiz lebenden Verwandten
haben sicher kein Interesse an einer breiten und unübersichtlichen

Erfassung sämtlicher Ahnen, da mit dem Münstertal keinerlei
Kontakte mehr bestehen". Der Autor verzichtet deshalb be-

wusst darauf, einen Stammbaum zu errichten, und versucht "dafür,

die Geschichte und die Zeit, in der seine Ahnen gelebt
haben, mehr zur Geltung zu bringen". Und: "Wo die Quellen
versagten, habe ich das Wahrscheinlichste herausgeschält". So
stammen die in den verschiedenen Teilen Oesterreichs vorkommenden

Pfefferle "mit grösster Wahrscheinlichkeit" von den
Pfefferle im Gericht Imst ab, hält der Autor "eine Einwanderung
der Pfefferle aus Tirol im Dienste des Klosters St.Trudpert
für wahrscheinlich", "können wir annehmen, dass der Einwanderer

Pfefferle nach 1400 seine tirolische Heimat verlassen hat",
"ist als fast sicher anzunehmen, dass sie in den dortigen
Bergwerken (im Münstertal) gearbeitet haben" usw. usf. Da eine
Stammtafel "den Rahmen seiner Arbeit sprengen" würde,
beschränkt sich der Verfasser auf die Wiedergabe der direkten
Stammlinie von Mathe Pfefferle (1620-1713) bis in die Gegenwart

und ergänzt sie durch z.T. ausführliche Biographien,
durch eine Stammtafel der Familie seiner Mutter geb. Grob
(allerdings auch nur in direkter Linie), durch einen Bericht
über die Malerfamilie Pfefferle im Goms, durch die
Lebenserinnerungen seines Vaters Karl Pfefferle (1876-1952) u.a.m.

Joh. Karl Lindau

Genealogische Tafeln zur mitteleuropäischen Geschichte, hg.
von Prof. Wilhelm Wegener, 611 S., Heinz Reise-Verlag,
Göttingen 1962-69.
Der bekannte Göttinger Verlag hat uns im Tausch gegen eine
Reihe unserer Jahrbücher dieses umfangreiche Werk überlassen,
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